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Träger 
 

Die Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt,  

Ortsverein e.V. 

Eckstraße 3, 89231 Neu-Ulm 

 

 

 

Anschrift  
 

Silcherstraße 45, 89231 Neu-Ulm  

Beratungsmöglichkeit in Günzburg: Krankenhausstraße 38 

 

 

 

Erreichbarkeit 
 

Telefon: 0731/73737 oder 0731/37839676 

Mo.-Mi. 09.00 – 16.00 / Do. 09.00 – 20.00 / Fr. 09.00 – 14.00 

   

E-Mail: notruf@awo-neu-ulm.de 

 

Homepage: www.awo-neu-ulm.de/frauenberatung-und-notruf/ 

 

Instagram: @frauenberatung_neuulm 

 

 

mailto:notruf@awo-neu-ulm.de
http://www.awo-neu-ulm.de/frauenberatung-und-notruf/
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1 Allgemeine Angaben 

Personelle Besetzung 

 
Andrea Gaier, Diplom Sozialpädagogin, NLP-Practitioner DVNLP, Hypnotherapeutin 

   19,25 Wochenstunden 

 

Anneliese Wolf, Diplom Sozialarbeiterin (FH) 

      19,25 Wochenstunden 

 

Jana Gaier, Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin (B.A.) 

 38,5 Wochenstunden  

                              

Zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des Vereins Frauen helfen Frauen NU e.V. 

 

Finanzierung 

Zuschüsse vom Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales, des 

Landkreises Neu-Ulm, des Landkreises Günzburg, der Stadt Neu- Ulm und der Neu-

Ulmer Arbeiterwohlfahrt. 

 

Einzugsgebiet 

Stadt Neu-Ulm, Landkreis Neu-Ulm, Stadt und Landkreis Günzburg 

 

Zielgruppe 

Frauen jeden Alters, die Gewalt erleben oder erlebten. 

Im Besonderen Frauen, die sexualisierte Gewalt erlebt haben - beispielsweise 

Vergewaltigung, sexuelle Belästigung, sexueller Missbrauch in der Kindheit etc. 

Angehörige und nahestehende Bezugspersonen von betroffenen Frauen. 

 

 



5 

 
 

Die Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt OV e.V. / Frauenberatung & Notruf 

Frauenberatung & Notruf – Schwerpunkt sexualisierte Gewalt 

 

Angebote 

Persönliche Beratung, Telefonische und Email Beratung, Krisenintervention, 

Praktische Begleitung, Gruppen, Öffentlichkeitsarbeit, Präventionsangebote, 

Netzwerkarbeit 

 

Sonstiges 

Laufende Verwaltungsarbeiten und Aufgaben des Organisatorischen.  

Beispielsweise das Führen und Weiterentwickeln von Statistiken, Teilnahme an 

Erhebungen, Verwaltung von Finanzen, Stellen von Anträgen für Klientinnen sowie für 

die Beratungsstelle, Erstellen von Berichten, Qualitätsentwicklung, Dokumentation… 

 

 

2 Einleitung                             
 

Frauenberatung & Notruf ist eine Einrichtung mit Beratungsangebot für die Städte sowie 

Landkreise Neu-Ulm und Günzburg. Sie unterstützt Frauen, welche verschiedenste 

Formen von Gewalt erlebt haben, durch Beratung und Begleitung und trägt den 

Schwerpunkt sexualisierte Gewalt.  

Dieser Jahresbericht informiert über die Tätigkeitsschwerpunkte im Jahr 2021. 

Auch das Jahr 2021 war geprägt durch die Corona bedingten Einschränkungen, die auch 

an unserer Beratungsstelle und den Klientinnen nicht spurlos vorbeigegangen sind. 

Persönliche Beratungen waren zeitweise wieder nur eingeschränkt möglich, wodurch sich 

die Anzahl der telefonischen und E-Mail Beratungen deutlich erhöhten – mehr dazu in 

den folgenden Kapiteln. 
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3 Beratung in Zahlen 

Im Berichtsjahr 2021 fanden insgesamt 1233 Beratungskontakte statt1. 

Darunter fanden 129 Beratungskontakte mit Klientinnen aus dem Landkreis Günzburg 

statt. 

Es handelte sich bei den 1233 Beratungskontakten um 92 persönliche Beratungen, 

307 zeitintensive Telefonberatungen2 und 224 kürzere telefonische Beratungskontakte 

sowie 180 zeitintensive Email-Beratungen und 430 weniger beratungsintensive Email-

Kontakte.  

Insgesamt erhielten 68 betroffene Frauen sowie 6 Bezugspersonen durch 

persönliche Einzelberatung Unterstützung. 

 

Der neue Beratungsraum im November 2021 

                                                
1 Hierzu zählen alle kürzeren und längeren Beratungskontakte – persönlich, telefonisch und per Mail. 
2 Als ‚zeitintensive Beratungen‘ werden persönliche Beratungen (von der Dauer einer Stunde oder mehr), telefonische 
Beratungen (von der Dauer einer halben Stunde oder mehr) sowie umfangreiche Email-Beratungen verstanden. 
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Schaubild 1 

 

 

 

 

Schaubild 2 
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Schaubild 3 

 

Der enorme Anstieg zeitintensiver Beratungen3 ist zum einen vermutlich auf die 

verschiedenen Auswirkungen der Corona-Pandemie zurückzuführen, welche auf 

viele Betroffene belastend bis retraumatisierend wirken. Zum anderen kam die 

Beratungstätigkeit durch die Vollzeitkraft in 2021 hinzu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                
3 Als ‚zeitintensive Beratungen‘ werden persönliche Beratungen vor Ort (von der Dauer einer Stunde oder 
mehr), persönliche telefonische Beratungen (von der Dauer einer halben Stunde oder mehr) sowie 
umfangreiche persönliche Email-Beratungen verstanden. 
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       Schaubild 4 

 

Auch beim Blick auf die Email-Kontakte im Vergleich zu den Vorjahren ist ein 

deutlicher Anstieg auffallend. Dieser Umstand ist ebenso auf den neuen 

Personalschlüssel sowie überwiegend auf die Corona-Pandemie zurückzuführen, da 

in 2021 – aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen – weiterhin deutlich weniger 

persönliche Beratungen möglich waren. 

 

 

 Gruppenangebote 

 

Im Jahr 2021 fielen die üblichen Gruppenangebote wegen den Auswirkungen der 

Corona-Pandemie sowie der damit verbundenen Unvorhersehbarkeit der Situation 

aus.  
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4   Beratungsanlass & Beratungsthematik 

Im Berichtsjahr 2021 stellten folgende Themen die Schwerpunkte der 

Beratungsarbeit dar: Sexualisierte Gewalt in der Vergangenheit - darunter häufig 

sexualisierte Gewalterfahrungen in der Kindheit sowie Vergewaltigung und andere 

sexuelle Übergriffe, welche über sechs Monate zurücklagen. Außerdem Lebenskrisen 

(mit Gewalterfahrungen als überwiegende Ursache), aktuelle sexualisierte Gewalt 

(inklusive Vergewaltigungen, sexueller Nötigung, sexuellen Übergriffen am 

Arbeitsplatz etc., welche weniger als sechs Monate zurücklagen) sowie psychische 

Gewalt und physische Gewalt.  

Weitere Beratungsthemen waren: Häusliche Gewalt und Misshandlung, Trennungen 

(u.a. mit darauffolgendem Stalking), Mobbing, Beratung zum Gewaltschutzgesetz sowie 

finanzielle Probleme (als Folge der durch die Gewalterfahrung beeinflussten 

Lebensführung wie eingeschränkter Berufsfähigkeit, Krankenstand etc.).  

Unter dem Punkt „Sonstiges“ erfasste Themen waren unter anderem: Beratung für die 

Antragsstellung beim „Fonds sexueller Missbrauch“, suizidale Krisen, Bulimie, 

Selbstverletzungen sowie Sozialphobie -  meistens in Zusammenhang mit einer 

zurückliegenden sexualisierten Gewalterfahrung. 

Die Klientinnen nahmen meistens per Telefon und teilweise per E-Mail oder vereinzelt 

über das Kontaktformular der AWO-Homepage Kontakt auf.  

 

Themenschwerpunkte bei der Kontaktaufnahme waren häufig zurückliegende 

sexualisierte Gewalterfahrungen und daraus resultierende Schwierigkeiten und Ängste 

im gegenwärtigen beruflichen, persönlichen und partnerschaftlichen Miteinander.  
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Themenschwerpunkte aller Beratungskontakte in Zahlen 

 

 

 Sexualisierte Gewalterfahrungen in der Vergangenheit: 448 

      (sexueller Missbrauch als Kind, Vergewaltigungen und andere zurückliegende    

       sexualisierte Übergriffe) 

 Davon sexualisierte Gewalterfahrungen in der Kindheit: 293 

 Lebenskrise (Gewalterfahrungen als überwiegende Ursache): 302  

 Psychische Gewalt (Erniedrigen, unter Druck setzen, Bedrohen): 172 

 Aktuelle sexualisierte Gewalt (bis 6 Monate zurückliegend): 168 

(inklusive Vergewaltigung, sex. Nötigung, sex. Übergriffe am Arbeitsplatz etc.) 

 Physische Gewalt: 138 

 Misshandlung / Häusliche Gewalt: 129 

 Mobbing: 58 

 Gewaltschutzgesetz: 12 

 

(Die Zahlen ergeben sich aus Mehrfachnennungen bzgl. der Themen pro Beratungskontakt) 
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Weitere unterstützende Hilfen für Klientinnen 

Mehrere Klientinnen wurden zu Rechtsanwältinnen, Gerichtsverhandlungen und 

anderen Terminen begleitet. 

Einige Klientinnen erhielten Unterstützung aus dem jährlichen Nottopf, welchen 

Frauen helfen Frauen Neu-Ulm e. V. für Betroffene zur Verfügung stellt, die sich 

temporär in einer besonderen finanziellen Notlage befinden. 

 

5 Kooperation, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit 
 

Im Jahr 2021 fanden verschiedene Vernetzungskontakte statt – überwiegend 

digital und teilweise in Präsenz. Diese waren unter anderem Teilnahmen an:  

Drei Runden Tischen „Häusliche Gewalt“ der Gleichstellungsbeauftragten des 

Landratsamtes Günzburg und des Landratsamtes Neu-Ulm,  

zwei Regionaltreffen der süddeutschen Notrufe in Ravensburg,  

zwei Austauschtreffen mit den Bayerischen Fachberatungsstellen und 

Frauenhäusern der AWO, einem Gründungstreffen der neuen “LAG Bayern, 

Koordinierung der Fachstellen zu sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend“ 

sowie weitere Arbeitstreffen (bspw. Mit den Kolleginnen des Neu-Ulmer 

Frauenhauses).  

Hinzu kamen Kontakte zum Weissen Ring, zu Schulsozialarbeiterinnen, zur 

Erziehungsberatung der KJF Günzburg und Neu-Ulm, der Staatsanwaltschaft sowie 

einzelnen RechtsanwältInnen, dem Sozialpädiatrischen Zentrum (SPZ) Memmingen, 

den Donau-Iller Werkstätten, verschiedenen (Trauma-) TherapeutInnen sowie 

vereinzelt zu Dolmetscherinnen.  

 

Der Bereich Prävention konnte in diesem Jahr erneut in geringerem Maße als üblich 

abgedeckt werden. Es fanden im Rahmen des an späterer Stelle erläuterten 

WemuFra Projekts einige Vernetzungstreffen und einzelne Veranstaltungen statt. 
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Aktion zum Weltfrauentag 

Der internationale Frauentag am 8. März steht für Gleichberechtigung und 

Frauenrechte. Jede Frau verdient Anerkennung und Wertschätzung. In diesem Sinne 

erhielten die Bewohnerinnen und Mitarbeiterinnen des AWO Seniorenzentrums in 

Neu-Ulm - stellvertretend für alle Frauen – in 2021 eine Rose mit Spruchband. 

Christine Vogelmann verteilte diese an die Bewohnerinnen. Gespendet wurden die 

Rosen vom Verein Frauen helfen Frauen Neu-Ulm e.V., der seit der Gründung des 

Frauenhauses und des Notrufes (heute Frauenberatung & Notruf) diese beiden 

Einrichtungen des Neu-Ulmer AWO Ortsvereins finanziell und tatkräftig unterstützt. 

 

 

        

    Foto: Jana Gaier           Foto: Christine Vogelmann 

 

 

FGM/C Projekt WemuFra 

Im Frühjahr 2021 startete das Modellprojekt WemuFra (Weg der mutigen Frau) -

initiiert und aufgebaut durch die Gleichstellungsbeauftragte Mirjam Keita-Schlosser - 

im Landratsamt Neu-Ulm. Frauenberatung&Notruf ist Kooperationspartnerin des 

Projekts, welches Beratung, Begleitung und Prävention zum Thema FGM/C (Female 

Genital Mutilation/Cutting, weibliche Genitalbeschneidung) anbietet.  
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Im Juli 2021 beteiligte sich die Beratungsstelle an einer Aktion des Ulmer Frauenbüros 

anlässlich des Austritts der Türkei aus der Istanbul-Konvention auf dem Münsterplatz. 

Der Slogan "Istanbul-Konvention rettet Leben!" wurde in großen Buchstaben von 31 

Personen gehalten. Gleichzeitig wurde vor Ort eine Papierrolle mit 302 roten 

Handabdrücken ausgerollt - jeder Abdruck stand für eines der 302 Opfer von Femiziden 

in der Türkei im Jahr 2020.  

 

 

6 Supervision – Fortbildungen – Fachtagungen                          

Im Berichtsjahr nahm das Team fünf Mal die Möglichkeit einer Supervision wahr.  

Einzelne Mitarbeiterinnen nahmen an den folgenden Fortbildungen teil: 

 Universitätsklinikum Ulm: „Schutz und Hilfe bei häuslicher Gewalt“ (E-Learning) 

 AWO Bezirksverband Westliches Westfalen e.V.: „Cyberstalking u. digitale 

Gewalt! Eine Herausforderung für uns alle!“ (online) 

 Donna Mobile, München: "Kultursensible Ansprache von FGM/C betroffenen 

Frauen und Mädchen" (online) sowie eine weitere Schulung zum Thema FGM/C 

 INPUT - Institut für Innovation in Praxis und Theorie e.V.: „Lösungsorientierte 

Beratung. Bausteine zur Konstruktion von Lösungen im Beratungsprozess“ (in 

Präsenz) 

 Geschäftsstelle Fonds Sexueller Missbrauch: Weiterbildendes Austauschtreffen 

des Ergänzenden Hilfesystems (EHS) (online)  

 

Außerdem erfolgte die Teilnahme an folgenden Fachtagungen: 

 Universitätsklinikum Ulm: „Partnerschaftsgewalt: Rechtssichere Verfahren und 

medizinische Unterstützung“ (online) 

 BV FeSt: „Projekt Selbstbehauptung und Empowerment für Frauen mit 

Behinderung“ (online) 

 BKSF: „Zeugnisverweigerungsrecht für Beraterinnen.“ (online) 
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7 Renovierte Räumlichkeiten der Silcherstraße 45                          

Nach der Renovierung der Silcherstraße 45 im Jahr 2020 erfolgten im Berichtsjahr 2021 

der Bezug und die Ausstattung der frisch renovierten Räumlichkeiten, inklusive des 

neuen Raumes der Einrichtung.  

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei der Aktion 100.000 sowie dem Verein 

Frauen helfen Frauen e.V. für die großzügigen Spenden zur Einrichtung der neuen 

Räumlichkeiten bedanken. 

Sowohl die Mitarbeiterinnen von Frauenberatung & Notruf als auch die Klientinnen sind 

mit dem Ergebnis mehr als zufrieden. 

 

          

Neuer Beratungsraum 

(Foto: Jana Gaier) 

 

 

 

 

Konferenzraum 

(Foto: Jana Gaier) 
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8 Dankeschön 

 

Zum Abschluss des Jahresberichtes 2021 bedankt sich  

Frauenberatung & Notruf ganz herzlich bei all jenen, welche die 

Beratungsstelle unter der Trägerschaft der Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt 

Ortsverein e.V. unterstützt haben. 

 

Ein besonderer Dank geht an die Aktion 100.000 sowie an den Verein 

Frauen helfen Frauen Neu-Ulm e.V. für die äußerst großzügigen 

Spenden sowie an die aktiven Frauen des genannten Vereins, welche 

die Einrichtung während des gesamten Jahres tatkräftig unterstützt 

haben! 

 

Außerdem bedanken sich die Mitarbeiterinnen beim Präsidium der  

Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt Ortsverein e. V.  – besonders bei  

Frau Draesner für die hilfreiche Unterstützung und die angenehme 

Zusammenarbeit. 

 

 

 

Frauenberatung & Notruf wird aus Mitteln des Bayerischen 

Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales gefördert. 

 

 

UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE ARBEIT 

WERDEN SIE MITGLIED 


